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Fußballcampus Monheim: Werden die Bemühungen um sportliche Großprojekte in 
Nordrhein-Westfalen durch das Vorgehen auf kommunaler Ebene konterkariert? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Die Landesregierung von Nordrhein-Westfalen hat sich wiederholt als engagierte Partnerin für 
die Austragung nationaler und internationaler Sportgroßereignisse positioniert, allen voran im 
Kontext der „Rhein-Ruhr-Olympia“-Ambitionen. Eine erfolgreiche Infrastrukturentwicklung und 
die Förderung hochkarätiger Sportstätten sind dabei essenzielle Voraussetzungen für die 
Glaubwürdigkeit und den Erfolg solcher Bewerbungen. Vor diesem Hintergrund sorgt die Ab-
lehnung des geplanten Bayer 04-Fußballcampus in Monheim durch die dortigen Ratsfraktio-
nen von CDU, SPD und Bündnis 90/Die Grünen sowie die Blockade eines Ratsbürgerent-
scheids für Irritationen. 
 
 
Der Minister für Bundes- und Europaangelegenheiten, Internationales sowie Medien des 
Landes Nordrhein-Westfalen und Chef der Staatskanzlei hat die Kleine Anfrage 8462 mit 
Schreiben vom 19. August 2026 namens der Landesregierung im Einvernehmen mit der  
Ministerin für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung beantwortet. 
 
 
1. Wie bewertet die Landesregierung die Ablehnung der Ansiedlung eines  

professionellen Fußballcampus durch kommunale Mehrheiten vor dem Hinter-
grund der landesweiten Bemühungen, Nordrhein-Westfalen als Standort für sport-
liche Großprojekte, insbesondere im Hinblick auf eine Olympiabewerbung zu  
stärken? 

 
Der Rat der Stadt Monheim am Rhein hat am 15. Juli 2026 die Einleitung eines vorhabenbe-
zogenen Bauleitplanverfahrens für den überarbeiteten „Bayer 04 Campus“ mehrheitlich abge-
lehnt. Gegenstand der Entscheidung war damit nicht die abschließende Zulassung des Vor-
habens, sondern die Frage, ob die planungsrechtliche Prüfung auf der Grundlage des zuletzt 
vorgelegten Konzepts aufgenommen wird. 
Die Landesregierung bedauert, dass es trotz der geführten Gespräche und der Überarbeitung 
des Konzepts bislang nicht gelungen ist, eine von den Beteiligten getragene Lösung für ein 
neues Leistungs- und Nachwuchszentrum von Bayer 04 Leverkusen zu erreichen. Eine mo-
derne und leistungsfähige Trainingsinfrastruktur ist für die nachhaltige Entwicklung des 
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Spitzen- und Nachwuchsleistungssports von hoher Bedeutung. Die Landesregierung unter-
stützt Bayer 04 Leverkusen daher weiterhin bei der Suche nach einer geeigneten Fläche. 
Zugleich obliegt die kommunale Bauleitplanung im Rahmen der durch Artikel 28 Absatz 2 des 
Grundgesetzes und Artikel 78 der Landesverfassung gewährleisteten kommunalen Selbstver-
waltung den zuständigen kommunalen Organen. Deren Abwägungs- und Entscheidungszu-
ständigkeit ist zu respektieren.  
Der geplante Fußballcampus ist weder Wettkampfstätte noch notwendige Infrastruktur der 
Olympiabewerbung KölnRheinRuhr. Aus der Entscheidung über dieses einzelne Vorhaben 
lassen sich daher keine Rückschlüsse auf die grundsätzliche Eignung Nordrhein-Westfalens 
als Standort für nationale und internationale Sportgroßveranstaltungen ziehen. 
 
 
2. Ist der Landesregierung bekannt- falls zutreffend, bitte unter Angabe, welche  

Informationen zu dem Projekt ausgetauscht wurden-, ob Vertreter der Staatskanz-
lei oder der Fraktionen von CDU, SPD oder Bündnis 90/Die Grünen im Vorfeld der 
Ratsentscheidung in Monheim vorstellig wurden? 

 
Ja. Die Staatssekretärin für Sport und Ehrenamt hat sich im Vorfeld der Ratsentscheidung mit 
Beteiligten des Vorhabens und kommunalpolitischen Verantwortungsträgerinnen und Verant-
wortungsträgern im Rahmen eines Vor-Ort-Termins in Monheim ausgetauscht. Gegenstand 
der Gespräche waren der Sachstand des Projekts, die sportfachliche Bedeutung eines moder-
nen Leistungs- und Nachwuchszentrums, die mit dem überarbeiteten Konzept vorgenomme-
nen Änderungen sowie die Möglichkeit, die offenen fachlichen und planungsrechtlichen Fra-
gen in einem geordneten Bauleitplanverfahren weiter zu prüfen. Dabei wurde zugleich deutlich 
gemacht, dass die Entscheidung über die Einleitung eines solchen Verfahrens in der Zustän-
digkeit des Rates der Stadt Monheim am Rhein liegt. 
 
 
3. Teilt die Landesregierung die Befürchtung, dass das Signal gegen ein privates  

Investitionsvorhaben in die Sportinfrastruktur negative Auswirkungen auf das 
Vertrauen potenzieller Investoren in die Verlässlichkeit nordrhein-westfälischer 
Standorte für Sportgroßprojekte haben könnte? 

 
Die Landesregierung nimmt die von Bayer 04 Leverkusen und der Bayer AG geäußerten Sor-
gen ernst. Transparente, verlässliche und rechtssichere Planungs- und Genehmigungsverfah-
ren sind für private Investitionen von großer Bedeutung. Die Entscheidung des Monheimer 
Rates ist jedoch das Ergebnis der kommunalen Abwägung in einem konkreten, seit längerem 
kontrovers diskutierten Einzelfall. 
 
 
4. Welche Möglichkeiten sieht die Landesregierung, auf kommunale Entscheidungs-

träger einzuwirken, um sicherzustellen, dass lokale politische Interessen nicht im 
Widerspruch zu den übergeordneten sportpolitischen Zielen des Landes stehen? 

 
Die Landesregierung kann kommunale Entscheidungsprozesse - hier wie auch ansonsten - 
durch Dialog, Moderation, fachliche Beratung und die frühzeitige Einbindung der zuständigen 
Landes- und Regionalplanungsbehörden unterstützen. Von diesen Möglichkeiten wurde - wie 
dargestellt - auch im Zusammenhang mit dem geplanten Fußballcampus Gebrauch gemacht. 
Die Entscheidung über die kommunale Bauleitplanung bleibt gleichwohl den zuständigen kom-
munalen Organen vorbehalten. 
 



LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN - 18. Wahlperiode Drucksache 18/20919 

 
 

3 

5. Inwieweit sieht die Landesregierung durch die Entwicklung in Monheim die Ein-
bettung der Kommune in etwaige Konzepte zur Olympiabewerbung der Region 
Rhein-Ruhr gefährdet? 

 
Die Landesregierung sieht die Einbindung Monheims in das Bewerbungskonzept KölnRhein-
Ruhr durch die Entscheidung zum Fußballcampus nicht gefährdet. Monheim am Rhein ist im 
eingereichten Konzept als möglicher Austragungsort der Skateboard-Wettbewerbe am ge-
planten Skatepark Am Kielsgraben vorgesehen. Diese Einbindung beruht auf den hierfür ge-
fassten kommunalen Beschlüssen und dem positiven Ratsbürgerentscheid zur Olympiabewer-
bung. Der geplante „Bayer 04 Campus“ ist nicht Bestandteil des Bewerbungskonzepts und für 
die Durchführung der in Monheim vorgesehenen Wettbewerbe nicht erforderlich. 


